
Gemälde. 
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Sammlung Dr. Anton Pilsack 
Imb ergstraße Nr. 14. 

Familicnportträts und Familicnbesiiz aus der erstcn Hälfte des XIX. Jhs. 

G c 111 ä I d e; I. Öl auf Lei nwand; 82 X 97 cm; Stilleben, an ein em Lauf aufgehängter Hase, herum ver­
schi edenes Geflügel, rechts Durchblick in ei nen Gartcn. Dem J. B. Weenix zugeschri e be~l. 
2. Öl auf Leinwand; 72 X 94 CI11; zwei Pendants, Prinz Eugen von Savoyen auf galoppIerendem Pferde, zu 
dessen Füßen türkische Soldaten niederstürzen (Fig. 107). Prinz earl von Lothringen, allegorische Gestalten 

fig. 107 Porträt des Prinzen Eugen, Sa mmlung Dr. Pilsack (S. 74) 

mit Fackeln, Schl angen usw. besiegend. Österreichisch. Anfang des XVIII. Jhs. Richtung des Schuppen. 
Vgl. das Bi ld in Turin, Nr.5 und die zugehörige Skizzc in dcr Sammlung Henridte Dux in Wi en (Th. v. 
Fril.~lmel, Lexikon dcr Wiencr Gcmäldesammlungen 191 3, I, S. 295, Fig. 49). 
3.01 auf Leinwand; 18 x: 22 CI17; oval; Brustbild cin er alten Dame in schwarzcr Taille mit weißem Spitzen­
halstuch und Häubchen. Österreichisch. Um 1800. 
4. Öl al:'.f Leinwand; 99 X 126 CI11; Porträt der Frau Brants geb. Pilsack, Kniestück in rotem Klcid mit 
wCIßen Armcln, an cinem Tisch mit grüner Decke sitzend, ein Miniaturporträt ihres ersten Gatten in der 
H al.~ d haltend. Rcchts untcn bezeichnet: C. L eybold pinx. 1816 (Fig. 108). 
5.01 auf Leinwand; 95 X 75 CI11; Brustbild zweier Kind er (Anton und Mari e Pi lsack), die einander Ulll­

fang~n,. in Gartenlandschaft mit Durch bli ck in die Ferne. Bezcichnet: C. L eybold pinx. 1818 (Fig. 109). 
6. Mll1l aturporträt auf Karton; 8·5 X 9·5 CI17; Brustbild des Herrn Brants in bl auem Rock mit weiß en 
Vat~rm ördern und Halsb in de . Go ldbronzemont ierung. Um 1820. 
7. Öl auf Leinwand; 61 x: 79 cm; Blumenstück, reicher bunter Blumcnstrauß in ein em Gefäß, vorn cin 
Tra!-'ermantel. Rechts unten bezeichnet: Franz Gruber prof. 
8. Öl auf Blech; 16 X 20 CI11; Brustbi lder des Herrn Ratzky und sein er Gattin. Österreichisch (schlesisch). 
Um 1825. 
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9. Ö.I. auf KUiJfer; 43 x 32 C11I; ,\I1,icht von Grinzing mit der Kirche. Links unten bezeichnd: Scllcyrcr'!3. 
IY· ü[ auf H~lz; 12 15 cm; zwei Pendan ts, Rinder und Ziegen in bergiger Landschaft.. Rieh tung eies 
Gauermanfl. Zirka 1 30. 

Fig. 108 Dalllenporlräl \'on C. Leybold, Samllliung Dr. Pd aek (S. 7 J) 

S ta n eI LI h r aus Goldbronze; rundes Gehäuse, von zwei Füllhörnern getrao-en, die nach unten in je zwei 
Widclerköpfe auso-ehen; als Bekrönung kleiner Bacehus mit einem Lorbeerkranz. Aur~el1 , eiten und Ziffer­
blatt reich gouilloehiert. Innen bezeichnet: Marlin Böek M. :217. Wien? Um 1820. 

Zw~i Leu c I! t e r au Bronze, zum Teil vergoldet; ZUIll Teil brüniert. Runder Pul!. mit sclilanken 
Schäften, die nach oben in drei Kerzenarme übergehen. ,\Is Verzierung Blattranken, Adlcr uS\\'. 

Zirka 1825. 

Kleine alllllliung von böhmischen GIä.erll lind Wiener Porzellan; darunter eine urneJ1fürlllige \'asc mit 
gemaltelll Landschaft. bild in goldfarbiger Umrahmung. Zirka 1 '~5. 
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f ig. 109 Kinderporträt von C. Leybold , Sa mmlung Dr. Pilsacl, (S.74) 

Sammlung Hofrat Eugen Pillwein 
Marcll s-Sitti clls-Straße Nr. 17 . 

Kl ein e Anzahl außerord entli ch reicher Möbel mit eingel eg ter orn amentaler Intarsia lind grav ierten Dar­
stellungen (Kreuzigung Christi , Taufe ein er schwarzen Prin zessin) und vergo ld eten Mess ingbeschl ägen. 

Weiter ein e S t 0 c kuh r in ebenso verziertem Gehäuse mit ein er mythologischen Dars tel lung. Reic h 
getri ebenes Zifferbl at t. Mitte des X VIII. Jhs. 
All e diese aus de m sein erzeit gräflich Tattenbachschen Schl oß Aurolzillüns ter in Ober-Österreic h stammend. 

S t a n d u h I' mi t reichgesc hnitzten lind vergo ld eten angese tzten Ornamenten. Auf dem Zifferbl atte 
bezeichn et: Me/chior Zimmer/e, Lim. Zweites Vi ertel des XVIII. jhs. 

Fe rn er mehrere Em pi resalzfässe r aus Sil bel' (ein es Miinch en, Meisterm arke O. K.·; ei ncs A ugs bUl g, Meister­
marke M L) une! Sc höpfkell en aus Silber (Salzburg, Meistermarke W ; erste H ~ilft e des X VII . jhs. ; dann 
Ingo lstadt (?), Meisterm arke S . T ., X VII. jh.) und mehrere jetzt an neueren Büchern angebrachte Silber­
l.J esc hl äge vo m Ende des XVII . Jhs.; ein es um 1725 (Fig. 110). 

Drei Ros~n kränze aus Be rn stein- bezw. Korallen- . bezw. Holzperl en mit Perlmuttcl'lin lae,en . all e mit 
Fassu ng und Mecla i ll on5 aus Silberfiligran . Ein er laut Medaill on mit e! em Namen Innozcnz X. um 1630, ei er 
zweite XV II. , de r dritte XV III. Jh . 
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